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Verfahren und Apparat zur Herstellung von. Bierwürze aus Malzmehl 


Umwandlung des am 2. December 1897. angemeldeten Privilegiume, Rep. -Bd. 48, Ss ‚2316, 
Beginn der Patentdauer, 26: BEN“ 1898, 2 


Bierwürze wurde bisher ın den Brauereien 
nur aus grobgaschrotenem Malz hereostellt, 


\ 
| 


während die Herstellung derselben ans fon | 


gomahlenem Malz (Malzmehl), “olschon dabei 


| von 35 auf 60-0600 © 


die Ausbeute, wie die von Autoritäten ange- | 
stellten Maboratoriumsversuche ergaben, cmo 
weit grössere sein würde, bisher trotz mannıg- | 
facher Versuche unmöglich blieb und an prake } 


tischen Schwieripkoiten scheiterte, indem dio 
dabei erzielte Würze stots Kkleistertrüb blioh, 


d. h. eine durch Jodzusatz sıch Dlau fürbende, | 


also noch unverzuckerte Stärke enthaltende 
Hlüssiekeit "bildete, welche zur 
von Bier nicht verwondbar war. 
Unsere Briudung ermöglicht 
Verwendung von Malzmeohl zur Herstellung 
einer ganz Dlank und klar ablautenden Würze 
Das Verfahren besteht 
Eoölgenden: : 
Die mit Wasser von 3500, 
und allmählich auf 6566902 
Sammtmarsche wird nach 


angosatzto 
arwinmte G&- 
Abzug eines "als 


kloxstellunp?? 


nun die | 


hauptsächlich in | 


Satz- oder Intusionswirze später Wieden Vo 


wendung Andenden Dheiles der Diastaselösung 
allmählich weiter erwärmt bis out Siode- 
temperatur und nun gekocht, Darauf wird bei 
9498070, also naliezur bar Siedetemperntur, 
abgekiutert und auspeslsst, d.h. während des 
Abläuterns die Temperatur ın, Boöttich 
hoch erhalten, dass die Wlüssigkeit an den 
Liuterhähnen mit Kochtemperatur "abläuft. 


Die in der so gewonnenen Würze etwa noch, 


befindliche, beim Kochen neu autgeschlosseng 
Stärke wird schliesslich in der 
za nach “entsprechenden Abkühlung, 
die Diastase nieht zenstont wird, 
wirkung @iner diastasereichen llissiekeit 
wieder verzuckent, indem man ihr emen trühen 


Pfanne und, 
damit, 
durcli Ein | 
"pfanne A verbunden ist. 


ist a 

um den Maischhottich oien Strom von ö 
wärmten Wasser derart cint d 

dass das abgekuhlte Wasse 

Strom zum Wirmequole abgeleitet 

hier aus, nen enwinmt, wieder dem 
bottich zugesühnt wird, 

Tiinen sehr branchliären Apparat hie 
zeieb die holiegonde Zeichnung, Auf derseib 
stollt Eier 1 die ganze Hinriehtt ü 
während in Rip 26 die ‚wesentliche \ 
derselben. gezeichnet sind, nämlich ın Kıg. 
dern besonders  Gnpenidhteto Mais hbottich, 
welelier den Mae und unbe \ 


- ae: im Verhienlschnite und (es 
il Nike 5) 


und 6 eine besondere 

oder eine Mulde in Seitenansicht und Quer 
schnitt dargestellt ; 

- pie Rinriehtung besteht aus der han E 
pfanne A, dem Kühlapparat 3, den Lunnpen 
D und %, dem Maischbottich 7%, emem- (nicht 


gezeichneten) gewöhnlichen Vormaischen den 
"zueleich als Läuterbottich dient, dom Kühl- 
so) 


schit @, dem Hoptenseiher, den möthigen Rohr- 
leitungen, Hühnen und Ventilen, dem be 
Sonderen Satzgetäss H und dem Schwinmers 
Der Maischbottich 2 ist, wie dıe Zeich- 
nung zeigt, donpelwandie, also den innere, 
eigentliche Bottichraum. von einem Alusseren 
Mäntelraum umgeben, welch lotzterer durch 
eine Zu- und Abfussleitung mit der Brau- 
Hiedureh wird nun 
vermittelst der eimgeschalteten Dumpe 2 die 


\Yasserewenlatton zyischen 


planne bewacht, domunt. 
pianne emuimte Wasser zu Boöltich galaitei 


Botsch und Beune 
ss das ın den Draus | 


rd. diesen umspältz daber emen hai Sermu 
Wirme an den Kottielinhalt absohend, sorabe 


gekühlt zur Blatne Zuritekitiosst, nor warten 
erlbitzt wand und so fortz der Wow om das 
Wasser daber duceh die Rolrlorung macht 
ist auf der Zeiehnung dureh Pfeilo ancedenter 

Un. das Wasser noch zwisehen dor Innen- 
wand a und do» Aussonvanıl 22 boy. dom 
Innenboden c und dem. Atssenlodon «2 las 
Bottiehs Z m Destimmtor Weise orremlırem zu 
lassen, also einen möglichst Tanzen Mor von 
seinem Kintritt ın dem Zwischensumme unded 
bis zu soimem Austoiit aus dem Zwischenraum 


beschreiben zu lassen “und die Wärme more 
lichst vollständie auszunützen, können Gnt- 


sprochend eeknlimmte Dison « Zwischen dio 
Wandungen eingelegt sein, so dass der Zwischen- 
raum zwischen der hineron, Bottichwandung. 
und der Aussenwandung “ong Anzahl con- 
cantzischen Ringo oder auch spiral- odon ziek- 
zacktörniere Windungen oder Oanulo- darstellt, 
welche das Wasser der Reihe nach turch- 
HLiOSson Muss, 

Die Kühlyormchtung 212 ühor welchen die 
Läntorhälhne 7 sich befinden, besteht ats 
einent muldentörmiren, an beiden Seiten mit 
Koöptwand versellonen Gektss, welches auf der 
don Lautsrhähnen 2 zunächst Iiokonden Sarto 
ung dan Bodenstilck, sowoit os für gawöln- 
lieh von dor Würze bedeokt wird, doppel- 
wandig gostaltot ist, Dabei ist zwockmässig 
sowohl Are Innenwand g, als die Aussenwand 
4, wie gezeichnet, der Länge nach wollen 
förmis gestaltet und sind dio Ausseron und 
inneren omander gorenuberkerendon Wollon- 
Spitzun duvch Stege 2 miteinanden verbunden, 
wolehe abwechselnd. am linken und am roelten 
Ende Oofinumgon zum Dourchrang des Kelle 
wassors lassen, welch” lotzteres, wie Kim 5 


zeigh boi Poimtritt und in dev Pfalmehtimg 


Sammtliche zwisthon. den einzelnen Wollen 
blaibendon Zwischonräume hintereinander ın 
abwochselnder Richtung, also, zrokzankfännie 
durchläuft und) bei $ austrite Die Wihze 
Witt durch die Länterkähne,r ein, tieselt über 
die innere Rlüche herab, und) geht an den amon 
Koptwand den Rüllyorrichtung 3 bei Fedurch 
das Rohr n zur Pfanne, wihrend die Drüb- 
Wurzo unten in den Nitte der Mulde 2. dureh 
den Hahn Z und das Rohr 3 zus Trlbwiizes 
pumpe 6 gelb 

Der Schwimmer dient dazu, einen heil 
dür Wilrze vor dem Kochen möglichst Klar in 
das bosondoro Satzgefiss ZZ ablaufen zu lassen, 
um ihn späten als sogenannten „kalten Satz 
der fertig gokochten Würze wieder zuzusetzen. 

Damit dieser, als kalter Satz bezeichnete 
Theil der Würze Klar aus dem Maisehbottich 
in das Gefäss 7 abfliesst, hat der Schwimmer 
folgandoe Eimschlung erhalten: 


hingen dio eoncontmsehen Kingwando 72 im. 


"Mänscho Ausgeschlossen ıst, zum) 


Unbondem dan Kuftraaperee SCH 
übschliessenden Boden ie eoneen- 2 
tischen Kinswinde ME id Al WO  olen 
dio Löcher 2 zum Linz erewWge um o 
eine Anzall Teinersr Tacler #7 m. olioren u) 
Enule zum Dovoliime dor Suza Desttat, 

Unter dein Decken 


Stehen 


os Schwinimers 
N, /Nisellen den Wänden mn und nr, bozwe 
and der die Scohwimmermitie hiklandon Kyle 
p hozenl Diese Tineonden Wilke 7 under, 
Sim an ihren toren Barden kin einrchlochent, 
wihrend die ande 7 win au ham oberen. 
Inder und an ler Decke on durellöchert 
ist. Auf diese Weise mes een dio 
Löcher 9 im den Aussersten Minerarne des 
Schwimmers eintretende Wire, »luniilehe 
kiume bis nach dor Haube prdse Reilie nach 
zACkZucklörng yon oben unch nen ad, vo 
unten nach oben dimehlauten, woher alle in, 
Yomgkeiten zurtckegolinlten werden und os 
gelangt so Schliessen die nz ren Winzo 
in den von der Ihaule umschlossenan Altttal- 
ram, von no aus sio duo das Rolr 7 N 
den Schlauch Hiesst, der dieselhe zu dam Ge- 
füss 4 führe Die Grosse des Selina 
Nırdgonau, entsprechend den oouleriichen. 
(nantum das kalten Satzes, Demessen, E 

Die Arbeitswoise ist nun foleonde; 

In Vormkuischor wird das Malzmenk mit 
Wassor von 3500, aus gend einom Wasser 
belialtor eingomaischt, die Maische durant in 
don Mwuschbottich zZ gobracht win nun une 
Inbotriohsotzung dor Punipe Z.dıo Cnadaton 
des inzwischen ın der Iraupfamıo au etwa 
440, enwärmten Wassors dingeleitel, Wolei 
das Masclion fortgesetzt wird, 

Ist 50 die Maische ım W 
mihlioh bis aut 68 6000, ee 
das sonst leicht Gimtretonde Vo 


Weitereriitzung diurale eimfachos \lste 
Lampe md dadaraı vorurszchton 5 
der \asseremeulation jederzeit, lo Mi 
breclion kann, so. wird ber ahgesterlten Bun, 
also untorbroehönen Ciroulation, otwa ua 

des Bottichmhältes dureh, don Sehiy 
möglichst klar Alrezoren wid in au 
laufen golussen, RE a 

Die im Botteh verblaibendo [istum 
Wird nunmehr naclı wiatorhangestelltenssss 
eirculation weiten Dis auf 700. C. onwirume Diss 
zum Bintreten dieses Zeitpunktes kam ma 
vom Beginn dos Einmaiscliens ab envan 22 
Stunden. roclinen, 

Jetzt werden dio Vontlo, bezw Kerl 
umgestellt und Dampf in den Aussen (esse 
Maiseltbottichs geloiter, wort die Dnischeriez 
liobie lang gekocht wird. Noel beemmlieteng 
Kochen  üborlisst man lie Masche -ener 
15-20 Mmauten sieh selbst und zapit hieraus 
dio Würze ah, ohne jedoch mut Um Tnwehz 
leiten yon Dampf dunch: den Mantehatmm es 


m ne mm Dan 


niedrigen 


Kun 
Nauıza 


Boten Anizulaten diese Woise 
„on laden den unton dio INoch- 
empenatin ee Nblantterns verhindert, 
ee eekeitmindostensgt 9800, 
‘ ker Köche, und zwar ganz 
lereifliessend, selbst wenn man 
er u Rlznehl Zum Binmaischen vor- 
enter nat Die Dreher bleiben dabei Fanz 
los% Ds isckoner Schwamm, im Maisch- 
are, Zune. Die 50 gowonnene Würzo ist 
nieht Kiaistentrüb. 

Sl dem Ahfliesson dor Stammwinze wird 
heiss abereoseliwänzt. 
Masche 


naeh 
rel 


also: 
blank 


is 


könnte 


nen orzenkto nn yiolleicht 
Starkohalog som nd die” Würze dadurol 


kelltesslich Wiodor kloistortrih worden, da as 
nieht ausguschlossen ist, 
wendme allemtensten Alulzmohles 
dos Janesamen lrwirmens dio Diastaso 
ale Stirketkorlchen in Maltose und Destun 
Ghorgorühet hat und dass dieso übriggehliebenon 
Blärkokornelen während dos 'Kochons nos 
platzt sind. 

m nun auch diese neu nufgeschlossang 
Stirke noch m Zuckor zu verwandeln, worden 
Eowoll dis Kochend abgelautene Würze, als 
auch die Nächgisso zur Braupfanne A or 
Jeitst nnd hier der bishon 
fmdliehe Soronannte „kalte Satz“ oder die In= 
fusionswirze zugesetzt, weleDo, weil diastasg- 
reich, die zuletzt nau Aufgeschlosseng Stärke 
noch in Zucker verwandelt Natürlich dark der 
„kalte Satz“ der Würze nur bei gosignoter 
Tomperatin zugesotzt worton, de 

grosse Hitze dio Diästase 70r= 


und 


dureh zu 
stört wird, 


4 Man muss also dio Würze in dor Pfanne 
80 lange stehen lassen, Dis sio eohöre abkor 


Kühltziat, wober eine Domporatır von 09 6000. 
die roeipnetste ist, Da 08 aber zu lange dauomm 
Yıulrda bis dıo Würze in dor Pfanne von selbst 
de Tonperatur annimmt, so kuhlt mankdio- 
selbe künstlich, und zwar cho sio iu dio 
Dinme emnteite, Am zweckmässiesten goschieht 
es indem, wo gozeıchnas und. oben Deschriobon, 
dFynldo 37 welehe die aus don Liintorhihnon 
konmonde Wirzo nebst Nachgilsson sammelt, 
a als Kühlvonmehtung dient ; 
edie Verzuckerung hoondat, verrencht 
alsn } od Keine BIRD ERCHNE dor Würze melir, 
Some 1012er, gun wie bisher gübräuchlich, 
Bis zum. Sieden orbitzt und unter Lopfen- 
Zus Zufortieom Bier gakocht, 
m Ranze vorbeschriehene 
Cosserinon Ghwa 8 Stunden. 
is neue Vorfahren hat 


Arbeitspro- 


don Voxrtheil, 


N TPYzIsagon allem Malz vorhandene Stimka, 


iiezu 1 Alntb Zeichnungen 


im Gefüssa I0 bes 


wird | 


im Diselschnitt etwa 5 00/0, Stick Sumalzs 


Dio so durele Nachkuss ı 


Auss selbst bor Anz} 
trotz} 
nicht ı 
‚ worten, dann gokoeit kKochendleiss; 
‘und ausgosüsst und diese Eewonnene, 


Drums vun Fon & Co, 


wie mohrtache Versuche im Grossen argalen, 
bis aut 9,96 in Zucker verwandelt wird, 
wilrond bar allen, bisher bekannten Veriahren, 


koschlossen in den. Vrcherns verbiiab: 
Die ber diesen Vorfahren möglichst ae 
facho Apparatanordnung bietet noch weiten (1a 
Vortloile, dass Gnorselts keme Vorlüstorn 
\Ylrze Sontstehen, andororseits vol Anhalt 
Kraft evspant wird, wall cin. anziran Man 
zugleich alle Apparata bedienen kann 


PATENTANSPRÜCHE: 


Ginan  allziählehen RER non 


mit der Diestaseldsung vorzuckort wird. 
2, Apparat zur Morstellung, vo Bier 
wirze aus Malzmell, gokonnzeichn 
dio in Big. I- gezeichnete Anordnun 
Pfanne (21), der Kililmulde (3) y 
(D una B), dcs MaischbottichsCH)e 
sehiffes (@), des Schwimmen (4) 
Sulzgolässes (11) nehst den onts 
die emzelnen Apparate verbinde: 
REST ahnen und Manillen, 


kokenmeiehnet durch Ans En ) 
a tels 


na n m) und der e 
Boden (1) und der Ningonde 
(1 und 7), m Deckel A), svobe 
oben, nn unten duxchlocht sinds 
5. Die besondere Kühlmul 
gokonnzeichmer dureh, SEEN Ing 
NUDE AN 9 und hr Von 


den nor \ 
dass das bo (2) an ein 
in. den. oborsten, Zwischen, 2. 
bildeten Zyischenyaun oimgeletotos 
2, ckzachktonmie, dor Reihe au i 
Zwischon all 
Stegen v akik Tingsrifu 
iind am kunde des letzten Bann 
tritt. 


Wien 


